
 

 

 
16.09.2020 III 38.1-1.19.14-152/20 

über die Ergänzung der allgemei-
nen Bauartgenehmigung 
vom 25. Mai 2020 
 

 

Z-19.14-2455  16. September 2020   
25. Mai 2025  

Schüco International KG 
Karolinenstraße 1-15 
33609 Bielefeld 
 
 
  

 
  

Bauart zum Errichten der Brandschutzverglasung "Schüco FireStop ADS 90 FR 90"  
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine Bauartgenehmigung Nr. Z-19.14-2455 vom 
25. Mai 2020. 
Dieser Bescheid umfasst acht Seiten und sieben Anlagen mit 21 Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit 
der oben genannten allgemeinen Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden. 
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-19.14-2455 werden durch 
folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelun-
gen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu stel-
len. Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser 
Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentli-
chung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeichnun-
gen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen müs-
sen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem Deut-
schen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung werden wie folgt geändert und 
ergänzt: 
 
1. Der Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Regelungsgegenstand 
1.1.1 Die allgemeine Bauartgenehmigung gilt für das Errichten der Brandschutzverglasung, 

"Schüco FireStop ADS 90 FR 90" genannt, als Bauteil der Feuerwiderstandsklasse F 90 
nach DIN 4102-131. 

1.1.2 Die Brandschutzverglasung ist im Wesentlichen aus folgenden Bauprodukten, jeweils nach 
Abschnitt 2.1, zu errichten: 
− für den Rahmen: Aluminiumprofile mit innen liegenden sog. Isolatoren und 

Rahmenverbindungen 
− für die Verglasung: 

− Scheiben  
− Scheibenauflager (Klotzung) 
− Scheibendichtungen 
− Glashalteleisten 

− Befestigungsmittel 
− Fugenmaterialien 

1.2 Anwendungsbereich 
1.2.1 Der Regelungsgegenstand ist mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung als Bauart zur 

Errichtung von nichttragenden Innenwänden bzw. zur Ausführung lichtdurchlässiger Teilflä-
chen in Innenwänden nachgewiesen und darf - unter Berücksichtigung bauordnungsrechtli-
cher Maßgaben - angewendet werden (s. auch Abschnitt 1.2.3). 

 Bei Verwendung von Scheiben aus Mehrscheiben-Isolierglas nach Abschnitt 2.1.2.1 und 
unter Berücksichtigung von Abschnitt 1.2.3 ist die Brandschutzverglasung auch zur Errich-
tung von nichttragenden Außenwänden bzw. zur Ausführung lichtdurchlässiger Teilflächen in 
Außenwänden nachgewiesen. 

1.2.2 Die nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung errichtete Brandschutzverglasung erfüllt 
die Anforderungen der Feuerwiderstandsklasse F 90 bei einseitiger Brandbeanspruchung, 
jedoch unabhängig von der Richtung der Brandbeanspruchung. 

1.2.3 Die Brandschutzverglasung ist in brandschutztechnischer Hinsicht nachgewiesen.  
 Nachweise der Standsicherheit und diesbezüglicher Gebrauchstauglichkeit sind für 

die - auch in den Anlagen dargestellten - Brandschutzverglasung, unter Einhaltung der in 
dieser allgemeinen Bauartgenehmigung definierten Anforderungen und unter Berücksichti-
gung der Bestimmungen in Abschnitt 2.2, für die im Anwendungsfall geltenden Verhältnisse 
und Erfordernisse, zu führen. 

 Die Anwendung der Brandschutzverglasung ist nicht nachgewiesen, wo nach bauaufsicht-
lichen Vorschriften Anforderungen an den Schallschutz gestellt werden. 

 Sofern Anforderungen an den Wärmeschutz gestellt werden, sind die Nachweise unter Be-
rücksichtigung von Abschnitt 2.2.4 zu führen. 

 
1  DIN 4102-13:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandschutzverglasungen; Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen 



Bescheid über die Ergänzung der allgemei-
nen Bauartgenehmigung  
Nr. Z-19.14-2455 Seite 4 von 8 | 16. September 2020  

 
Z77269.20 1.19.14-152/20 

 Weitere Nachweise der Gebrauchstauglichkeit der Gesamtkonstruktion sind mit dieser all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht erbracht. 

1.2.4 Die Brandschutzverglasung ist bei vertikaler Anordnung (Einbaulage 90°) in/an 
− Massivwände bzw. -decken oder  
− Wände aus Gipsplatten oder Trennwände oder 
− mit nichtbrennbaren2 Bauplatten bekleidete Stahlträger oder –stützen, sofern diese wie-

derum über ihre gesamte Länge bzw. Höhe an raumabschließende, mindestens ebenso 
feuerwiderstandsfähige Bauteile angeschlossen sind,  

 jeweils nach Abschnitt 2.3.3.1, einzubauen/ anzuschließen.  
 Diese an die Brandschutzverglasung allseitig angrenzenden Bauteile müssen mindestens 

feuerbeständig2 sein. 
1.2.5 Die zulässige Höhe der Brandschutzverglasung beträgt maximal 4500 mm.  
 Die Länge der Brandschutzverglasung ist nicht begrenzt. 
1.2.6 Die Brandschutzverglasung ist so in Teilflächen zu unterteilen, dass in Abhängigkeit vom 

Scheibentyp maximale Einzelglasflächen gemäß Abschnitt 2.1.2.1 entstehen. 
 In einzelne Teilflächen der Brandschutzverglasung dürfen an Stelle der Scheiben Ausfüllun-

gen gemäß Abschnitt 2.1.5 mit den dort aufgeführten maximalen Abmessungen eingesetzt 
werden.  

1.2.7 Die Brandschutzverglasung ist bei Anwendung als nichttragende Innenwand bzw. lichtdurch-
lässige Teilfläche einer Innenwand mit einer maximalen Höhe von 4000 mm für die Ausfüh-
rung in Verbindung mit folgenden Feuerschutzabschlüssen gemäß allgemeiner bauaufsicht-
licher Zulassung/allgemeiner Bauartgenehmigung Nr. Z-6.20-2510 nachgewiesen: 
− T 90-1-FSA "Schüco FireStop ADS 90 FR 90" bzw. 
− T 90-1-RS-FSA "Schüco FireStop ADS 90 FR 90“ 

1.2.8 Die Brandschutzverglasung darf  
− nicht als Absturzsicherung angewendet werden und 
− nicht planmäßig der Aussteifung anderer Bauteile dienen. 

 
2. Es wird folgender neuer Abschnitt 2.1.1.3 am Ende des Abschnittes 2.1.1 eingefügt: 
2.1.1.3 Bauprodukte für Profilkopplungen 
2.1.1.3.1 Profilkopplung als direkte Kopplung 

Sofern Profilkopplungen entsprechend den Anlagen 2.1a bis 2.3a und 2.5 dieses Bescheids 
ausgeführt werden, sind dafür folgende Bauprodukte mit den dort aufgeführten Artikelnum-
mern zu verwenden: 

− sog. Profilhalter aus Edelstahl 
− Sonderschraube 3,9 x 15 mm, A2-70 nach DIN EN ISO 3506-13 
− Senkschrauben (A2) nach DIN EN ISO 70504, ST 5.5 x 45 / 55 / 110 mm (Länge ist 

abhängig von Profilbreite „AB“) 

 
2  Bauaufsichtliche Anforderungen, Klassen und erforderliche Leistungsangaben gemäß der Technischen Regel 

A 2.2.1.2 (Anhang 4) der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB), Ausgabe 2019, 
s. www.dibt.de 

3  DIN EN ISO 3506-1:2010-04 Mechanische Eigenschaften von Verbindungselementen aus nichtrostenden Stäh-
len – Teil 1: Schrauben (ISO 3506-1:2009); Deutsche Fassung EN ISO 3506-
1:2009 

4  DIN EN ISO 7050:2011-11 Senk-Blechschrauben mit Kreuzschlitz (ISO 7050:2011); Deutsche Fassung 
EN ISO 7050:2011 
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2.1.1.3.2 Profilkopplung mit einer Ausfüllung 
 Sofern Profilkopplungen mit einer Ausfüllung entsprechend Anlage 2.4 dieses Bescheids 

ausgeführt werden, sind dafür folgende Bauprodukte zu verwenden: 
− ≥ 50 mm dicke und ≤ 500 mm breite Streifen von der nichtbrennbaren2 Brandschutzplatte 

vom Typ "AESTUVER" mit der Leistungserklärung Nr. FC-0003 vom 19. Juni 2013, 
− beidseitige Bekleidung mit 2 mm dickem Stahlblech nach DIN EN 10025-15, 
− Winkel, gekantet aus Aluminiumblech der Legierung EN AW 6060 nach 

DIN EN 12020-16,15 mm x 15 mm x 2 mm (durchgehend), 
− Blindnieten 4 mm x 10 mm, A2 nach DIN EN ISO 159847, 
− sog. Profilhalter aus Edelstahl, nach DIN EN 10088-28 (Werkstoffnummer 1.4016),  
− 2 mm dicke und 39 mm breite, normalentflammbare2 spezielle Dichtungen, Artikel-

Nr. 265109, nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.140-2465,  
− 1 mm dickes normalentflammbares2 Trennband, PE-Schaum, Gemu Werk 
− Senkschrauben nach DIN EN ISO 70499, 3,9 x 16 mm, 
− Senkkopfschrauben des Herstellers SPAX, Typ SPAX-S 6 x 100, verzinkt,  
− Einkomponenten-Silikonkautschuk-Kleber Dow Corning 895 gemäß europäischer techni-

scher Bewertung ETA 01/0005 
 
3. Abschnitt 2.1.2.1, Tabelle 1: Scheiben wird wie folgt geändert: 

In der ersten Spalte der Tabelle 1 wird die Bezeichnung des Scheibentyps "Pilkington Py-
rostop 30-2.." durch die Bezeichnung "Pilkington Pyrostop 90-2.." ersetzt. 

 
4. Es wird folgender neuer Abschnitt 2.2.3.5 am Ende des Abschnittes 2.2.3 eingefügt: 
2.2.3.5 Nachweise für die Ausführung von Brandschutzverglasungen in Verbindung mit 

Feuerschutzabschlüssen 
Die Bemessung der Rahmenprofile hat so zu erfolgen, dass die Erhaltung der Funktionsfä-
higkeit, d. h. ein freies Öffnen und Schließen des Türflügels - ohne Aufsetzen -, gewährleis-
tet ist. 
 

5. Es wird folgender neuer Abschnitt 2.2.4 am Ende des Abschnittes 2.2 eingefügt: 
2.2.4 Wärmeschutz 
 Der Bemessungswert U des Wärmedurchgangskoeffizienten der Brandschutzverglasung ist 

nach DIN EN ISO 1263110 unter Berücksichtigung folgender Festlegungen zu ermitteln: 

 
5  DIN EN 10025-1:2005-02 Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustählen - Teil 1: Allgemeine technische Liefer-

bedingungen; Deutsche Fassung EN 10025-1:2004 
6  DIN EN 12020-1:2008-06 Aluminium und Aluminiumlegierungen - Stranggepresste Präzisionsprofile aus 

Legierungen EN AW-6060 und EN AW-6063 - Teil 1: Technische Lieferbedingun-
gen; Deutsche Fassung EN 12020-1:2008 

7  DIN EN ISO 15984:2003-04 Offene Blindniete mit Sollbruchdorn und Senkkopf - A2/A2 (ISO 15984:2002); Deut-
sche Fassung EN ISO 15984:2002 

8  DIN EN 10088-2:2014-12 Nichtrostende Stähle – Teil 2: Technische Lieferbedingungen für Blech und Band 
aus korrosionsbeständigen Stählen für allgemeine Verwendung; Deutsche Fassung 
EN 10088-2:2014 

9  DIN EN ISO 7049:2011-11 Linsenkopf-Blechschrauben mit Kreuzschlitz (ISO 7049:2011); Deutsche Fassung 
EN ISO 7049:2011 

10  DIN EN ISO 12631:2018-01 Wärmetechnisches Verhalten von Vorhangfassaden – Berechnung des Wärme-
durchgangskoeffizienten 
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− Für den Rahmen der Brandschutzverglasung gelten die Bemessungswerte Uf des Wär-
medurchgangskoeffizienten entsprechend folgender Tabelle: 

Rahmen-Querschnitt 
(B x D) 
[mm] 

Artikel-Nr. Uf 
[W/(m²·K)] 

148 x 90 (53) 491660 / 491470 / 491660 2,9 

57 x 90 (53) 491660 2,8 

90 x 90 (53) 491470 / 491660 2,9 

82 x 90 (53) 491500 2,5 

− Für die Scheiben aus Mehrscheiben-Isolierglas nach DIN EN 1279-511 der Brandschutz-
verglasung gilt der im Rahmen der CE-Kennzeichnung vom Hersteller in der Leistungser-
klärung deklarierte Wärmedurchgangskoeffizient (Nennwert) als Bemessungswert Ug des 
Wärmedurchgangskoeffizienten. 

− Der längenbezogene Wärmedurchgangskoeffizient Ψ ist nach DIN EN ISO 1263110, An-
hang D, zu ermitteln. 

Für den Gesamtenergiedurchlassgrad g und den Lichttransmissionsgrad τv gelten die Best-
immungen der Norm DIN 4108-412. 
 

6. Abschnitt 2.3.1, Satz 2, erster Anstrich erhält folgende Fassung: 
Der Antragsteller hat hierzu  
− die ausführenden Unternehmen über die Bestimmungen der allgemeinen Bauartgeneh-

migung und die Errichtung des Reglungsgegenstandes zu unterrichten, zu schulen und 
ihnen in ständigem Erfahrungsaustausch zur Verfügung zu stehen und  

 
7. Es werden folgende neuen Absätze am Ende des Abschnittes 2.3.2.1 eingefügt: 

Sofern die Brandschutzverglasung mit Profilkopplungen angewendet wird, sind diese entspre-
chend der Anlagen 2.1a bis 2.3a und 2.5 dieses Bescheids mit Profilhaltern aus Edelstahl und 
entsprechenden Verschraubungen auszuführen. Dafür sind die Bauprodukte nach Ab-
schnitt 2.1.1.3.1 zu verwenden. Die Profilhalter sind in Abständen von ≤ 680 mm untereinan-
der und 250 mm vom Rand oder zur Achse von horizontal montierten Profilen anzuordnen. Er-
folgt die Montage ohne den Profilhalter aus Edelstahl (siehe Schnitte A-A und B-B der Anla-
ge 2.5 dieses Bescheides), so müssen die Abstände untereinander ≤ 300 mm sein. Es sind 
Befestigungsmittel nach Abschnitt 2.1.1.3.1 sowie der Anlage 2.5 dieses Bescheides zu ver-
wenden. Entsprechend den Anlagen 2.1a bis 2.3a dieses Bescheids dürfen Element- und Pro-
filkopplungen bis zu einer Gesamtansichtsbreite von 182 mm ausgeführt werden. 
Wahlweise dürfen für Rahmen-Pfosten-Profilkopplungen bis zu einer Breite ≤ 500 mm ent-
sprechend Anlage 2.4 dieses Bescheids mit Ausfüllung ausgeführt werden. Dafür sind die 
Bauprodukte nach Abschnitt 2.1.1.3.2 zu verwenden. Die Halbschalen der Aluminium-
Kunststoff-Verbundprofile sind mittels der Profilhalter und Senkschrauben in Abständen von ≤ 
400 mm miteinander zu verbinden. Die Bauplatten sind beidseitig im Bereich der thermischen 
Trennung mittels der SPAX-Schrauben in Abständen von ≤ 400 mm mittig zwischen den Profi-
len zu befestigen. Zur Aufnahme der Bleche sind an den Rahmenprofilen die durchgehenden 

 
11  DIN EN 1279-5:2018-10 Glas im Bauwesen - Mehrscheiben-Isolierglas - Teil 5: Produktnorm; Deutsche 

Fassung EN 1279-5:2018 
12  DIN 4108-4:2017-03 Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden – Teil 4: Wärme- und feuchte-

schutztechnische Bemessungswerte 
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Winkel aus Aluminium beidseitig mittels der Senkschrauben in Abständen ≤ 400 mm zu befes-
tigen. Die Bleche sind beidseitig mit Blindnieten zweimal je lfd. Meter auf den Winkelprofilen 
zu befestigen. Wahlweise dürfen die Bleche auch mit Einkomponenten-Silikonkautschuk-
Kleber Dow Corning 895 nach Abschnitt 2.1.1.3.2 auf den Winkeln und zusätzlich mit Blindnie-
ten in jeder Ecke an den Winkelprofilen befestigt werden. 

 
8. Abschnitt 2.3.2.3.1 wird wie folgt geändert: 
 Der erste Satz erhält folgende Fassung: 
 Werden gemäß Abschnitt 1.2.6 in einzelnen Teilflächen der Brandschutzverglasung (z. B. im 

Brüstungs- oder Zwischendeckenbereich) Ausfüllungen an Stelle von Scheiben angeordnet, 
sind hierfür Ausfüllungen aus Bauprodukten nach Abschnitt 2.1.5, in den Ausführungen 1, 2 
und 3 entsprechend Anlage 6.1 der allgemeinen Bauartgenehmigung, zulässig. 

 
9. Es wird folgender neuer Abschnitt 2.3.2.3.3 am Ende des Abschnittes 2.3.2.3 eingefügt: 
2.3.2.3.3 Einbau von Feuerschutzabschlüssen 
 Sofern die Brandschutzverglasung entsprechend Abschnitt 1.2.7 mit Feuerschutzabschlüs-

sen ausgeführt wird, hat der Einbau gemäß den Anlagen 1.5 und 2.5 dieses Bescheids zu 
erfolgen. Der Einbau erfolgt über Profilkopplungen zwischen dem Pfostenprofil der Brand-
schutzverglasung und der Zarge des Feuerschutzabschlusses. Im Bereich des Sturzes darf 
die Zarge des Feuerschutzabschlusses gleichzeitig als Rahmenprofil der Brandschutzver-
glasung dienen. 

 Die Zarge ist bei der Ausführung von Profilhaltern gemäß Anlage 2.5 dieses Bescheides in 
einem Achsabstand von ≤ 680 mm und einem Abstand von 250 mm vom Rand mit den 
Rahmenprofilen der Brandschutzverglasung zu verbinden. Die Befestigung der Profilhalter 
erfolgt gemäß Abschnitt 2.1.1.3.1 und Anlage 2.5 dieses Bescheids jeweils mit zwei Sonder-
schrauben und die Verbindung der Zarge mit den Rahmen-Profilen mit zwei Senkblech-
schrauben je Profilhalter. Erfolgt die Montage ohne Profilhalter (siehe Schnitte A-A und B-B 
der Anlage 2.5 dieses Bescheides), so muss der Befestigungsabstand untereinander 
≤ 300 mm betragen.  

 
10. Abschnitt 2.3.3.1.1 wird wie folgt geändert: 
 Der vorletzte Anstrich erhält folgende Fassung: 

− mindestens 14 cm dicke Wände oder zwischen Decken aus Beton bzw. Stahlbeton nach 
DIN EN 1992-1-113, in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA14 (Die indikativen Mindestfes-
tigkeitsklassen nach DIN EN 1992-1-113 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA14 und 
NDP Zu E.1 (2) sind zu beachten.) oder 
 

11. Abschnitt 2.3.3.1.3 wird wie folgt geändert: 
 In der Aufzählung wird das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-3076/0669-MPA 

BS durch das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-3240/130/14-MPA BS ersetzt. 
 

 
13  DIN EN 1992-1-1:2011-01 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontrag-

werken - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 
14  DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 2: Bemessung und 

Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine 
Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 
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12. Abschnitt 2.3.3.1.4 wird wie folgt geändert: 
In der Aufzählung werden die folgenden allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse ge-
strichen:  
− P-3186/4559-MPA BS 
− P-3193/4629-MPA BS 
− P-3802/8029-MPA BS 

 
13. Die Anlagen zur allgemeinen Bauartgenehmigung werden wie folgt geändert und ergänzt: 

− Anlage 1.1 wird durch die ergänzte Anlage 1.1a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 1.2 wird durch die geänderte Anlage 1.2a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 1.3 wird durch die geänderte Anlage 1.3a dieses Bescheids ersetzt 
− die Anlagen werden durch die Anlagen 1.4 und 1.5 dieses Bescheids ergänzt 
− Anlage 2.1 wird durch die ergänzte Anlage 2.1a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 2.2 wird durch die ergänzte Anlage 2.2a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 2.3 wird durch die ergänzte Anlage 2.3a dieses Bescheids ersetzt 
− die Anlagen werden durch die Anlagen 2.4 und 2.5 ergänzt 
− Anlage 3.1 wird durch die ergänzte Anlage 3.1a dieses Bescheids ersetzt  
− Anlage 4.2 wird durch die ergänzte Anlage 4.2a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 6.1 wird durch die ergänzte Anlage 6.1a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 6.3 wird durch die ergänzte Anlage 6.3a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 6.4 wird durch die geänderte Anlage 6.4a dieses Bescheids ersetzt 
− die Anlagen werden durch die Anlage 6.5 dieses Bescheids ergänzt 
− Anlage 7.1 wird durch die geänderte Anlage 7.1a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 7.2 wird durch die geänderte Anlage 7.2a dieses Bescheids ersetzt 
− Anlage 7.3 wird durch die geänderte Anlage 7.3a dieses Bescheids ersetzt 
− die alte Anlage 7.4 wird geändert und zur neuen Anlage 7.5 dieses Bescheids und es 

wird die neue Anlage 7.4a dieses Bescheids ergänzt 
 
 

Heidrun Bombach Beglaubigt 
Referatsleiterin   Schiller 
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